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Mitteilungsvorlage

zur Kenntnis im Ausschuss fiir Kultur, Bildung und Soziales
zur Kenntnis im Jugendgemeinderat

Betreff: Arbeit mit gefliichteten Jugendlichen
Bezug:

Anlagen: 0

Die Verwaltung teilt mit:

Angesichts der steigenden Zahlen der in Tiibingen ankommenden gefliichteten jungen Menschen,
nimmt die stadtische Jugendarbeit diese Zielgruppe seit Herbst letzten Jahres verstéarkt in den Blick.

Bis Ende November 2015 waren ca. 125 gefliichtete Jugendliche im Alter von 10 bis 20 Jahren in T{-
bingen in der vorlaufigen Unterbringung des Landkreises angekommen. Seit Dezember 2015 bis An-
fang Marz 2016 sind weitere 120 junge Menschen in diesem Alter dazu gekommen. Ein gutes Drittel
davon sind Madchen. Vor allem in den hoheren Altersgruppen Giberwiegen mannliche Jugendliche. Ca.
95 % der unbegleiteten Minderjéhrigen, die in Tibingen ankommen, sind mannlich und werden so-
bald wie mdglich vom Landkreis in Wohngruppen oder Pflegefamilien untergebracht.

Nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz sollen an den Angeboten der auBerschulischen Jugendbil-
dung grundsatzlich alle Kinder und Jugendlichen teilnehmen kdnnen. Erfahrungen mit der Integration
von Kindern und Jugendlichen, die aus anderen Landern und Kulturen kommen, sind in der offenen
Kinder- und Jugendarbeit seit Jahrzehnten auch in Tlibingen vorhanden und eine Kernkompetenz
dieser Arbeit.

Die in Tlibingen angekommenen gefliichteten Jugendlichen sollen daher im Rahmen der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit Méglichkeiten fiir ihre Freizeitgestaltung und zur Begegnung erhalten. Die An-
gebote bieten auch die Mdglichkeit, soziales Miteinander und Toleranz einzutiben und zu leben. Ihre

soziale Integration in das Gemeinwesen wird so unterstiitzt.
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Verstarkt wird nun seit Herbst 2015 vor allem (iber den Kontakt zu Bezugspersonen wie Schulsozial-
padagogen/innen, Fachkrafte aus der Jugendhilfe etc. diesen jungen Menschen der Zugang zu beste-
henden Angeboten ermdglicht. Weiter werden Angebote speziell fir diese Zielgruppe entwickelt, an
denen jedoch auch andere Jugendliche teilnehmen kénnen.

In alle stadtischen Jugendeinrichtungen (ausgenommen bisher der Jugendtreff Lustnau) kommen
derzeit flinf bis 15 Jugendliche mit Fluchterfahrungen zu den offenen regelmaBigen Angeboten oder
nehmen auch an besonderen Aktionen teil.

Zur Anschauung ein paar Beispiele:

— Zusammen mit der Wohngruppe fiir unbegleitete minderjéhrige Fliichtlinge der Martin-Bonhoeffer-
Hauser fand von September bis Dezember 2015 im Jugendhaus Pauline ein DJ-Kurs einmal wo-
chentlich statt;

— Jugendliche mit Fluchterfahrungen sind aktiv beim Breakdance Contest ,, The Golden Sneaker"
(Breakdance-/Allstyle-Battle-Reihe, Veranstaltung im Jugendhaus Pauline, 3x im Jahr) beteiligt und
nehmen am regelméBigen Breakdance Training im Jugendhaus Pauline teil.

— Teilnahme von Jugendlichen mit Fluchterfahrung an Sport- und Bewegungsangeboten (Sport am
Samstag, 1x pro Monat in der Turnhalle Feuerhdgle, FuBballangebot montags in der Ballsporthalle
im Franz. Viertel, wochentliches FuBballangebot des Jugendforums Waldhduser-Ost, ,Kick the
night"-FuBballturnier spatabends/nachts 3x im Jahr in Kooperation mit der Mobilen Jugendarbeit);

— Wéchentliches Bandangebot der Musikwerkstatt mit Schiilerinnen und Schiiler der IVK-Klasse der
Mérikeschule wahrend der Unterrichtszeit.

— 10 — 20 unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge aus der Jugendherberge kommen mit ihrem Be-
treuer 1-2x pro Woche in den Jugendtreff Schleif in der Weststadt.

— Jingere Fliichtlingskinder kommen regelmaBig zum Angebot der Mobilen Spielplatzbetreuung frei-
tags in den Volksgarten.

— Ein seit Januar 2016 neu installiertes Angebot , Internetcafé und Spielen fiir Jugendliche — gefliich-
tete Jugendliche sind besonders willkommen" in der Pixel-Medienwerkstatt wird von der Zielgruppe
angenommen.

Da weitere gezielt fiir diese Jugendliche konzipierte Angebote sinnvoll erscheinen, dazu jedoch auch
zusatzliche Ressourcen notwendig sind, hat die stadtische Jugendarbeit im Herbst 2015 einen Antrag
zum Férderprogramm ,,Junge Fliichtlinge - MaBnahmen der Kinder- und Jugendarbeit sowie der Ju-
gendsozialarbeit zur Unterstiitzung von jungen Fliichtlingen™ (Ausschreibung fiir Modellprojekte im
Rahmen des Zukunftsplan Jugend des Landes Baden-Wiirttemberg) gestellt. Das beantragte Projekt
~Move & Groove — ein Projekt zur Beteiligung und Integration junger Fliichtlinge in Tubingen" hat
einen Zuschlag bekommen und wird mit 9.840 € gefordert (moégliche Hochstférderung 10.000 €). Das
Projekt teilt sich in drei Sparten auf:
a) Sport/Bewegungskiinste:
ein interdisziplindres Kampfkunstangebot mit Zielen der Selbstbehauptung und Schulung des
Kdrperbewusstsein und
eine interkulturelle Zirkuswerkstatt
b) Tanz:
ein Hip Hop Freestyle Tanzkurs fir Madchen (im Rahmen des Madchentags im Jugendhaus
Pauline) und
ein Breakdance-Tanzkurs
¢) Musik machen:
Bis zu 4 Musikworkshops pro Woche mit unterschiedlichen Teilnehmenden in der Musikwerk-
statt Tibingen oder in anderen Einrichtungen.
Derzeit erfolgt die Werbung fiir diese Angebote mit einem dreisprachigen Flyer und (ber die direkte
Kontaktaufnahme zu Multiplikator/innen (Betreuer/innen, Lehrer/innen, Schulsozialpadagogen/innen
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etc.) und der Vorstellung in den entsprechenden Schulklassen. Durchgefiihrt werden die Angebote von
in den Disziplinen kompetenten externen Kraften gegen Honorar oder Aufwandsentschadigung in di-
rekter Zusammenarbeit mit stadtischen Fachkraften aus der Jugendarbeit. Nach den Osterferien im
April werden die Angebote nach und nach starten und wéchentlich stattfinden.

Zum Abschluss der geférderten Projektphase soll im September oder Oktober 2016 ein interkulturelles
offentliches Sport-, Musik- und Tanzevent in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern und unter
Beteiligung und Vorfiihrungen der Projekt-Teilnehmerinnen und — Teilnehmer stattfinden.

Im Rahmen der Projektférderung ist die Teilnahme von zwei Mitarbeitenden an einer 3-tdgigen Basis-
qualifizierung zur Arbeit mit gefliichteten jungen Menschen verpflichtend und kann voraussichtlich im
April wahrgenommen werden. Des Weiteren wird sich die ganze Fachabteilung Jugendarbeit auf ihrer
Klausur Ende April in einem halbtagigen Workshop mit einer externen Expertin mit dem Thema befas-
sen mit dem Ziel, die Handlungssicherheit der Fachkrafte in der Arbeit mit gefliichteten jungen Men-
schen zu starken.

Durch Raumiiberlassungen in stadtischen Einrichtungen kann die Arbeit von freien Tragern oder auch
ehrenamtlichen Unterstiitzerkreisen unterstiitzt werden. Dies wird z.B. seit Anfang des Jahres im Der-
endinger Jugendtreff realisiert. Dort findet Montagvormittags ein Elterncafé fiir Fllichtlinge organisiert
vom elkiko-Familienzentrum Tibingen e.V. mit guter Resonanz statt.

Andere freie Trager der auBerschulischen Jugendbildung und Jugendarbeit in Tubingen, wie z.B. die
Mobile Jugendarbeit, der Madchentreff und die Kinder- und Jugendfarm, haben in den letzten Mona-
ten ihre Angebote auch gezielt fiir gefliichtete junge Menschen gedffnet. Zur Vernetzung und Aus-
tausch der Akteure (Haupt- und Ehrenamtliche) in diesem Feld hat die Koordination Fliichtlingsarbeit
der Stabstelle Gleichstellung und Integration am 09.03.2016 zu einem 1. Treffen eingeladen. 15 un-
terschiedliche Trager und Gruppen nahmen teil. Die begonnene Vernetzung und der inhaltliche Aus-
tausch trafen auf ein vorhandenes Bedirfnis der Akteure und soll mit einem ausgewdhlten Thema im
Friihsommer weitergefiihrt werden.

Die Verwaltung beabsichtigt nach einem gewissen Fortschritt der Projekte in der stédtischen Jugend-
arbeit dem Gremium {iber die Erfahrungen und Ergebnisse zu berichten.



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

